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Kleine Geschenke 
erhalten die Freundschaft 

W enn der elegante Windhund Ben „Sitz“
machen soll, geht seine lange Nase fix
nach oben, in Richtung Hand von Frau-

chen. Stets prüft er, ob sich seine Mühen auch lohnen.
Wenn keine Leckerei in Aussicht steht, läuft er desinte-
ressiert weiter. Damit ist Ben kein Einzelfall. Viele Hun-
dehalter verpassen bei der Ausbildung ihres Vier-
beiners den Moment, in dem aus der viel zitierten
„positiven Bestärkung“ tierisches Schmiergeld wird.

Lohnt es sich?
Das vielfältige Angebot an Hunderatgebern und Erzie-
hungsmethoden wie mit den bekannten Klickern oder
Disks zeigt, dass es bei der Hundeerziehung keine Pau-
schalrezepte gibt. Viele Experten sind sich jedoch
einig: Hunde lernen ihr Leben lang. Dabei verlassen
sich die Spürnasen auf ein recht simples Erfahrungs-
muster: angenehm für mich (positiv) oder unange-
nehm und gefährlich für mich (negativ). Dinge, die ein
Hund positiv erfährt, wird er wiederholen – Negatives
wird er meiden. 

Nach den Regeln der „positiven Bestärkung“ wer-
den Hunde für erwünschtes Verhalten belohnt, um es
positiv zu verankern. Am einfachsten ist dies mit der

Futterbelohnung. Von vielen Ratgebern wird deshalb
empfohlen, bei einigen Übungen einen Vorrat an
Drops in der Hand zu halten. Aber Vorsicht: Anfangs ist
diese Methode durchaus vorteilhaft und motivierend.
Auf lange Sicht werden viele Vierbeiner – so wie er
Windhund Ben – die Belohnung vorab prüfen. Behal-
ten Sie die Drops lieber in der Tasche, bis die Übung
erfolgreich zu Ende gebracht wurde. Das erhöht die
Spannung für Ihren Hund zusätzlich. 

Ein Leckerli zur Anerkennung einer Leistung erhöht
die Motivation des Vierbeiners. Doch zwischen 
gut gemeinter Belohnung und Bestechung ist es oft

nur ein schmaler Grat ...

Brav: Bei toll befolg-

ten Kommandos ist

eine Belohnung Pflicht 
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Nicht jeder darf belohnen
Ein Zuviel des Guten schadet mehr, als es nützt. So
auch bei Pudel Kinka: Während eines Besuchs bei Ver-
wandten bekam sie von allen Seiten Leckereien zuge-
steckt – „Bist ja so ein braver Hund!“. Nach zwei Tagen
Verwöhnaufenthalt wollte Kinka die einfachsten
Kommandos nicht mehr befolgen und lief sogar
davon. Warum auch sollte sie gehorchen – „positive
Bestätigung“ bekam sie ja ohnehin. Achten Sie daher
darauf, wer Ihren Hund „belohnt“, und untersagen Sie
ruhig die eine oder andere nett gemeinte Nascherei.

Wichtige Kommandos haben Vorrang 
Gehorsamkeit kann ein Hundeleben retten! Das ist
aus der Erfahrung heraus nicht nur eine Floskel.
Neben „Sitz“ und „Platz“ gibt es wichtige Komman-
dos, die jeder Hund ohne Zögern beherrschen sollte.
In unbekanntem Gelände beispielsweise sollte Ihr
Hund auf ein „Halt!“ unmittelbar verharren und 
auf Ihr „Hier!“ rasch zu Ihnen zurückkehren. Beloh-
nen Sie bei diesen wirklich wichtigen Komman-
dos Ihren Hund stets ausgiebig. Und für besonders 
schnell ausgeführte Kommandos bekommt er auch
mal einen „Jackpot“.

Die Beziehung muss stimmen 
Arbeiten Sie an der Beziehung zu Ihrem Hund! Wich-
tiger als das stupide Abarbeiten von antrainierten
Übungen und konditionierten Befehlen ist eine gute
Beziehung zu Ihrem Vierbeiner. Ein Kommando wird
nicht verständlicher, wenn Sie es brüllen. Machen Sie
sich für Ihren Hund durch auffordernde Gesten und
lustige Stimmen interessant. Auf ein scharfes „Nein!“
folgt stets ein freundliches „Ja!“, sobald Ihr Hund 
tut, was er soll. Wenn Sie ein souveräner und einfalls-
reicher Rudelführer sind, wird er Ihnen auch ohne
Drops gern folgen. 

Blind: Bildunter-

schrift ist noch blind

Bildunterschrift 

Wie gehorsam ist Ihr Hund? 
Wenn Sie folgende drei Fragen mit Ja beantworten können, sind Sie
glücklicher Besitzer eines Hundes, der wirklich auf Ihr Kommando
hört und dies nicht nur wegen einer Belohnung mit Leckerli macht.
• Macht er „Platz“, auch ohne die Aussicht auf ein Leckerli?
• Befolgt er Kommandos auch auf Entfernung?
• Reagiert Ihr Hund umgehend auf ein „Hier!“ oder „Komm!“?

CHECKLISTE

Clicker für Hundeerziehung 
Gewaltfrei erziehen! Das Clickertraining basiert

auf wissenschaftlichen Erkenntnissen in der 
Verhaltensforschung und macht eine neue Form

der Zusammenarbeit zwischen Mensch und Hund
möglich. In verschiedenen Farben erhältlich.

je € 2,99
Angebot in Österreich nicht erhältlich

Clickertraining-Buch
Dieses leicht verständliche Buch 

ist hervorragend für den Einstieg ins
Clickern geeignet. Mit zahlreichen 

Beispielen, einfachen Einsteigerübun-
gen und vielen wertvollen Tipps.

€ 10,–
Angebot in Österreich nicht erhältlich


